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Golf C 58 PS

Fr.l3'300.-(3-türig)
Golf: auch mit 75 PS,

54 PS (Diesel),
70 PS (Turbo Diesel)
oder als Carat mit 90 PS.
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5-Gang-Sportgetriebe.
Bordcomputer.
Fr.l9'980.-(3-türig).
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Offizieller Importeur für Audi und VW
5116 Schinznach-Bad
und die 575 V.A.G Partner



Neu im Hanser-Verlag:
Robert Darnton:

Literaten im Untergrund
Lesen, Schreiben und Publizieren im
vorrevolutionären Frankreich
224 Seiten, Leinen, ca. Fr. 36.60

Die Raubdrucke sind nicht etwa eine
Erfindung des ausgehenden 20.
Jahrhunderts, wo geschäftstüchtige
Hinterhofdrucker über ambulante Händler
den Leser mit Billigversionen von
Kultbüchern versorgen, ihre Vorläufer
sind vielmehr weit in frühere
Jahrhunderte zu verfolgen. Robert Darnton,

«einer der besten jungen Historiker

in Amerika» (FAZ), kommt in
seinem neuen Buch zur sensationellen
Entdeckung, dass nicht Diderots
Enzyklopädie und die heute bekannten
philosophischen Schriften die
verbreiteten und einflussreichen Bücher
des 18. Jahrhunderts waren, sondern
eine Untergrundliteratur, die auf
geheimen Kanälen die Leser überall in
Frankreich mit aufrührerischen
Ideen und Ideologien versorgte.

Alfred Grosser:

Das Deutschland im Westen
Eine Bilanz nach 40 Jahren

320 Seiten, Leinen, ca. Fr. 36.60

Als unbestechlicher Beobachter und
als eingreifender Teilnehmer legt
Alfred Grosser mit diesem Werk eine
aktuellen Bestandsaufnahme vor, eine
kritische Bilanz aus neu gewonnener
historischer und politischer Perspektive.

Gerade seine nüchtern akzeptierte

Offenheit ist der unabweisbare
Appell an politische Vernunft und
Kreativität.

Hermann Glaser:

Kulturgeschichte
der Bundesrepublik
Deutschland
Zwischen Kapitulation und
Währungsreform 1945-1948

350 Seiten, mit 50 Abbildungen,
Leinen, ca. Fr. 41.40

Der engagierte Kulturpolitiker
Hermann Glaser geht in seinem neusten
Buch der kulturellen Entwicklung im
Nachkriegsdeutschland der Jahre
1945-1948 analysierend und erzählend
nach. Er beschränkt sich jedoch nicht
auf eine historische Darstellung der
aufgewühlten Atmosphäre jener
Umbruchzeit, sondern stellt auch die
Frage, welche Weichen damals für
die heutige Kultur und ihre Entwicklung

gestellt wurden - ein fesselndes
und aktuelles Lesebuch und zugleich
ein umfassendes Nachschlagewerk.

Hartmut von Hentig:

Ergötzen und Befreien
Schriften zur ästhetischen Erziehung

420 Seiten, Leinen, ca. Fr. 36.60

Die Krise der Bildung und Erziehung
und die auf sie anwortenden Reformen

sind auf keinem Gebiet so
dramatisch und folgenreich durchbrochen
wie auf dem der ästhetischen
Erziehung, nicht zuletzt weil hier nicht
nur die Wirren der Pädagogik,
sondern auch der Kunst im Spiel waren.
Mit welchen Schwierigkeiten, Zweifeln
und Hoffnungen sich die ästhetische
Erziehung seitdem herumschlägt, das

spiegeln die hier gesammelten
Aufsätze Hartmut von Hentigs aus den
letzten 20 Jahren wider.
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